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• 2010: Feuersalamander-Populationen in 
den Niederlanden brechen zusammen

• 2013: Hautpilz B. salamandrivorans wird als 
Ursache beschrieben (Martel et al. 2014)

• 2013: Bsal in Belgien
• 2015: Bsal in Deutschland (Eifel, 

Ruhrgebiet), erste Hinweise aus 2004
• 2018: Bsal in Spanien
• 2020: Bsal im Steigerwald bei Ebrach
• 2020: Bsal im Allgäu (an Bergmolchen)
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Der „Salamanderfresser“ – Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)
Verbreitung in Europa

Quelle: bsaleurope.com
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• Bsal: Herkunft wahrscheinlich aus Asien, 
vermutlich verschleppt über den Tierhandel

• Vorzugstemp. 10-15 oC
• kann bei Trockenheit als Zyste, auch am 

Waldboden, überdauern
• Übertragung in lokalen Beständen wahrscheinlich 

v. a. durch Tier-Tier-Kontakt
• Verschleppung über weite Entfernungen durch 

menschliche Aktivitäten

Der „Salamanderfresser“ – Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)
Bsal-Eigenschaften und Krankheitsbild



• Bsal verursacht bei Feuersalamandern Hautläsionen, frisst regelrecht Löcher in die Haut
• Befallene FS sterben sehr schnell an Sekundär-Infektionen / Austrocknung / eingeschränkter 

Hautatmung
• Molcharten können sich ebenfalls mit Bsal infizieren, Bestandseinbrüche sind bei Berg-, Teich- und 

Fadenmolch nicht bekannt à Reservoir und Vektoren für Bsal
• Es gibt erste Hinweise, dass Kammmolch-Bestände in Bsal-Gebieten zurückgehen.
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PCR-Analyse:

• Beprobung von adulten 
Feuersalamandern und Molchen

• Suche nach Feuersalamander-
larven im Kerngebiet

• eDNA-Wasserproben für Bsal und 
Kammmolch ab 2021
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Ergebnisse des Jahres 2020:

• 2 Bsal-positive, tote Feuersalamander
• 157 Feuersalamander beprobt:

• Kerngebiet:          16 von 87 Bsal-positiv
• Erweitertes UG:     5 von 70 Bsal-positiv

• 9 Molche beprobt: 
• Bergmolch:             1 von 4 Bsal-positiv
• Teichmolch:            0 von 2 Bsal-positiv
• Kammmolch:          0 von 3 Bsal-positiv

• Feuersalamander-Larven in Teilgebieten A-H
im Kerngebiet
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Veröffentlichung
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Download unter:

http://www.mvences.de/Salamandra_22_
Volume56_Issue3.pdf

Oder hier:



Der „Salamanderfresser“ – Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)
Hygienemaßnahmen, Verhinderung von Verschleppung in weitere 

Feuersalamandergebiete
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Informationen für Waldbesucher im Bsal-Gebiet

• Wege nicht verlassen, Hunde an die Leine
• Waldbäche, Tümpel und Feuchtbereiche im Wald

nicht betreten und durchqueren
• Keine Amphibien anfassen
• Schuhe und Hundepfoten beim Verlassen

des Waldes gründlich von anhaftender Erde
reinigen
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Weitere (mögliche) Schutzmaßnahmen
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• Strenge Regulierungen und Quarantäne-
Bestimmungen für Tierhandel u. Tierhalter

• Weitere koordinierte Forschung zur Aufklärung 
von Verbreitung, Proliferation, Infektions-
geschehen, natürliche Resistenzen, Heilungs- und 
Immunisierungsmethoden etc.

• Aufbau eines Ex-situ-Erhaltungszuchtprogramms
• Entwicklung von Strategien zur Verhinderung der 

Verschleppung durch menschliche Aktivitäten
• Öffentlichkeitsarbeit, Aufklärung wichtiger 

Zielgruppen (z. B. Forst, Tourismus)

• Und besonders wichtig:
Erhaltung und Optimierung von Feuer-
salamanderlebensräumen



Der „Salamanderfresser“ – Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal)
Danke!
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Forstbetrieb Ebrach

Aufstellen der Informationsschilder, 
Hilfe beim Monitoring, Fahrerlaubnisse
Ulrich Mergner, Maria Kröger, Johannes Amschel

Hilfe beim Monitoring
Verena Kritikos

Freiwillige Helfer*innen beim Monitoring: Georg Popp, Manuela Schuler, Marvin Schäfer

Erteilung der artenschutzrechtlichen Ausnahmegenehmigung
Dr. Thomas Keller (RUF), Dr. Manfred Scheidler (ROF)
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